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Die Maturaklasse und die Schulabgänger EFZ 2025 strahlend vereint. Bild: Ruedi Wechsler (Engelberg, 20. 6. 2025)

Radelite zeigt grossartigen Sport
DieGemeinden Beckenried undEmmetten bereiteten der Tour de Suisse einen grossen Empfang.

RuediWechsler

Was für einRadwochenende im
Kanton Nidwalden bei herrli-
chem Sommerwetter. Dem eh-
renamtlichenOK,unterderLei-
tung von Hans Gallati, gelingt
ein wahres Radfest an den Ge-
staden des Vierwaldstättersees
bis hinauf mitten ins Herz des
beliebtenSkigebietsEmmetten-
Stockhütte. Hobbyfahrer benö-
tigen für die Bergstrecke Be-
ckenried–Stockhütte gewöhn-
lich eine Stunde.

Die besten Profis erreichen
dasZiel inunter30Minuten.Un-
glaublich, mit welchem Tempo
sie dieBergstrecke bewältigten.

Verneigung für
dieFahrer
Tausende Fans standen bereits
amSonntagmittagamStrassen-
randund feuertendieStars laut-
starkan. InBeckenried,Emmet-
ten und auf der Stockhütte
herrschte beste Stimmung und
manbegegnetenur strahlenden
Radsportbegeisterten und Hel-
fenden.DieRadsport-Fans fan-
den den Weg zur letzten Tour-
de-SuisseEtappeaufdemRenn-
velo, Bike, ÖV oder via Seeweg.
Bereits am Samstag gingen die
schönsten TV-Bilder um die
ganze Welt und präsentierten
die Stadt Luzern, den Bürgen-
stock und ganz Nidwalden im
besten Licht.

Aus Emmetten meldet sich am
Sonntagnachmittag ein über-
glücklicher OK-Vizepräsident,
HeinzRutishauser: «Ichbinex-
tremhappymit demAnlass und
fasziniert vonderunglaublichen
LeistungderTopsportler. Ichbin
tief beeindruckt von der Ge-
schwindigkeit, mit der sie die
fast900Höhenmetermeistern.
Ich verneige mich.» Sein
Arbeitstag dauert noch bis Mit-
ternacht. Danach freut er sich
auf das wohlverdiente Replay
am TV, wo er das Zeitfahren
nochmals geniessenwill.

Loris Bressan fährt mit Köbi
Reinmann inderWerbekolonne
für Sette Sports, die das Schwei-
zer Tudor-Pro-Cycling-Team
managt, mit. Dazu gehört auch
der Breitensport mit Chasing
Cancellara,GranfondoSanGott-
ardo oder Inside Cancellara. Sie
organisieren unter anderem be-
liebteRadrennenwieBern–Zer-
matt oder Zürich–Andermatt.
Die beiden verteilenWerbearti-
kel an die Fans an der Rennstre-
cke und wollen damit vor allem
die Velofahrer ansprechen. Der
Werbetross mit 20 Fahrzeugen
sei gegenüber früher viel kleiner
geworden, was sie etwas bedau-
erten. Siehoffen,dass ihrFahrer
Julian Alaphilippe seinen 3. Ge-
samtrang verteidigen kann. Der
einzige Schweizer im Team,
Marc Hirschi, musste am Sonn-
tag leider aufgeben.

Joel Bernet und der Portugiese
Nelson Teixeira sind auf dem
Rennrad von Sursee angereist.
Sie sindgernemitFreundenauf
Velotouren unterwegs und Tei-

xeira unterstützt vor allem sei-
nen Landsmann und späteren
Gesamtsieger Joao Almeida. In
diesem Jahr habe er bereits
5000Kilometer abgespult, und

wenn er gesund bleibe, seien es
Ende Jahrüber 10’000Kilome-
ter. Joel Bernet gefällt die stei-
gendePopularitätdesRadsports
in der Schweiz, und die Nach-

wuchstalente stimmen ihn zu-
versichtlich.

DankandasOKunddie
vielenHelfenden
DerBeckenriederGemeindeprä-
sidentUrsChristenverfolgtedas
Rennen beim Dorfplatz begeis-
tert:«WiedieLeutemitmachen,
finde ich einfach grossartig. Ich
sehenur fröhliche und zufriede-
ne Gesichter. Dem ehrenamtli-
chenOKundden zirka 250Hel-
fendengehörtmeinganzgrosser
Dank. Ich bewundere diese Per-
sonenundbinstolzauf sie.»Das
Budget beträgt 30’000Franken
und kommt ausschliesslich aus
demTourismusfonds.Unzählige
Sponsoren kamen dazu und die
Gemeinde unterstützte den
EventmitdiversenInfrastruktu-
ren, sagteChristen

OK-MitgliedThomasSchni-
der ist für die Finanzen zustän-
dig. «Ich bewege mich viel auf
dem Bike und bin erstaunt, mit
welcherPowerdieFahrerunter-
wegs sind. Ein solcher Anlass
kann nur durchgeführt werden,
wenndieganzeBevölkerungda-
hinter steht. Es ist grandios,wie
alle anpacken.» Helfer Rainer
Renggli ergänzte: «Wirwohnen
im schönsten Dorf am schöns-
ten See. Ich bin der «Gango»
von Festwirt Martin Ambauen
und für den Nachschub zustän-
dig. Die Stimmung imDorf fin-
de ich einfach genial.»

Loris Bressan (links) und Jakob Reinmann verteilen
Werbematerial.

Der Beckenrieder Gemeindepräsident Urs Christen
mit Patenkind Ladina Christen.

Nelson Teixeira (links) und Joel Bernet sind aus Sur-
see mit dem Rennvelo angereist.

Helfer Rainer Renggli (links) mit OK-Mitglied Thomas
Schnider. Bilder: Ruedi Wechsler (Beckenried, 22. 6. 2025)

Ein Tag zum Innehalten und Feiern
17 junge Leute erhielten an der Sportmittelschule Engelberg ihre Zeugnisse für dieMatura undKaufmännischeGrundbildung.

RuediWechsler

Im Barocksaal des Klosters En-
gelberg eröffnete am Freitag-
abend Aisha Läubli am Flügel
dieMatura-/EFZ-Feiermusika-
lisch. Ein Ritus (Lehnwort aus
demLateinischen;Plural: dieRi-
ten) ist eine indenwesentlichen
Grundzügen vorgegebene Ord-
nung für die Durchführung zu-
meist zeremonieller und / oder
religiöser Handlungen. Imwei-
teren, abgeleitetenSinnwirdder
Ausdruck auch verwendet, um
festeGewohnheiteneinesLebe-
wesens oder einer sozialen
Gruppe zu beschreiben.

«In eurer Zeit an der Sport-
mittelschuleEngelberg sindver-
schiedeneDingezueuremRitus
geworden, die nun plötzlich
wegfallen: die gemeinsameAn-
undAbreise inderZentralbahn,
dieAnkunft im Internat undder
erste Schwatz mit Helene und
demInternatsteam,die tägliche
Aufteilung von Sport und Schu-
le, gemeinsames Kochen in der
WG, gemeinsamer Ärger über
dies und jenes sowie geteilte
Freude über anderes», verglich
der schulische Leiter Björn In-
fanger den Schulalltag in der
Grussbotschaft. Heute sei der
TagdesRitus, denmannur ein-
mal erlebe.

Ständig inBewegung
wieeineSanduhr
«Vielleicht ist auch der wich-
tigste Sinn eines Ritus die Er-

kenntnis, dass man auf diesem
Wegnicht alleine ist. VieleMen-
schen begleiten euren Schritt
voller Stolz und vertrauen
darauf, dass ihr eurenWegwei-
tergehen werdet. Nun seid ihr
also maturus und matura für
denneuenLebensabschnitt: ge-
sellschafts-, karriere-, hoch-

schul- oder berufsreif», ergänz-
te Infanger.

Die Sanduhr, eher ein leises
Symbol oder doch so voller Be-
deutung?RegierungsratChris-
tian Schäli stellte eine Sanduhr
aufs Rednerpult und betonte:
«Was zählt, ist nicht, wie viel
Sand noch oben ist – sondern,

was wir aus dem Moment ma-
chen, während er unten an-
kommt. In der Sanduhr rieselt
feinerSandvonobennachunten.
Unaufhaltsam, unaufgeregt und
unbeeinflussbar. Man kann sie
nicht vorspulen und den Sand
nicht nach oben fliessen lassen.
Sie ist ein Symbol für dieZeit.»

Genau dies hätte die Klasse in
den vergangenen Jahren getan,
Zeit investiert – ganz bewusst
keine Zeit verstreichen lassen,
sondern gefüllt mit Training
und Theorie. Mit Prüfungen,
Pausen, Teamgeist, Ehrgeiz,
RückschlägenundComebacks.
Die Schüler hätten gelernt, sich

immerwieder neuauszurichten
– wie eine Sanduhr, die man
dreht, wenn es Zeit ist, neu an-
zufangen.ChristianSchäli über-
reichte den zehn Maturae und
Maturi sowie den sieben EFZ-
Absolventen die Diplome.

Klassenbeste war Ladina
Christen
(Bild) aus Be-
ckenried mit
der Note 5,42.
«Diese Aus-
zeichnung be-
deutetmir viel,
es ist aber gleichzeitig eineAus-
zeichnung für die ganzeKlasse.
Wir haben einander vier Jahre
unterstützt und gemeinsam für
Prüfungen gelernt. Ich verlasse
die Schulemit positivenGedan-
ken undhabe nun alles, was ich
auf meinem weiteren Weg be-
nötige. Nun setze ich ein Jahr
voll auf den Sport und blicke
gerne auf die tolle Zeit zurück,
die ich mit der Klasse erleben
durfte.»

Die Absolventinnen
und Absolventen
Matura: Jari Abegglen, Aisha
Läubli, Jens Berger, Mika Marty,
Sina Arnet, Ladina Christen, Tris-
tan Schelbert, Jack Spencer,
Bastian Teuscher und Michel
Kloss.
Kaufmännische Grundbildung:
Lukas Zbinden, Micha Sturm,
Noëlle Mühlheim, Samuel Huber,
Remo Burch, Daria Zurlinden
und Yves Christen.


